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Kriegsteiliichmkr.
Erst seit den letzten Jahrzehnten hat das ge¬

samte deutsche Bäderwesen jenen großen Auf¬
schwung genommen , den es verdient. In normalen
Zeilen mag der Gesundheitszustand von einzelnen
Persönlichkeiten bisweilen wohl mit Ueberängst-
lichkeit gehütet worden sein, und neben wirklichen
Erkrankungsfällen mag manche Badekur weniger
ein dringendes Bedürfnis, als ein Zugeständnis
an gesellschaftliche oder andere Verpflichtungen ge¬
wesen sein.

Hier hat der Krieg mit seiner rauhen Faust
große Umwandlungen vollzogen, indem er viele
Tausende unserer tapferen Brüder zu Leidenden
»lachte, die einer geeigneten Bäderbehandlung
dringend bedürfen. Und wenn in diesem Kriegs¬
sommer der Zustrom zu den Bädern aus Privat -
kreiseii Nachlassen sollte , so werden auch hier unsere
Feldgrauen jene Plätze einnehmen, die für sie frei
sind, und die ihnen auch ehrlich zukommen . Es
ist nicht nur von größter Wichtigkeit , daß Kriegs¬
teilnehmer, die vorübergehend dienstunfähig sind,
durch zweckmäßige Behandlung auf die schnellste
Weise wieder in die Reihen der Krieger zurück¬
gelangen, sondern daß auch für die große Zahl
der nach dem Kriege Erholungs- und Kurbedürf¬
ligen Gelegenheit bereit gehalten wird, Gesundheit,
Erwerbsfähigkeit und Wohlbefinden wieder zu er¬
langen. Ueber die Bedeutung der Heilkräfte unserer
Bäder bei Kriegsverletzungenund Kriegserkrankungen
äußerte sich kürzlich Professor Dr . Strauß m einem
Bortrage in sehr beachtenswerter Weise.

Besonders lehrreich war sein Hinweis , daß
die Zahl der für eine Badebehandlung in Betracht
lammenden Krieger recht groß sei , viel größer als
die der Krüppelfürsorge. So betrifft das große
Heer der Erschöpften , ferner zahllose Fälle von
Kränkungen im Anschluß an Erkältungen und
Berivluidungen , so z . B . Nervenentzündungen , Ge¬
lenkentzündungen , mangelhaft geheilte Knochen -
brüche ; ferner eine große Reihe von Herzerkran-
Mgen und von Verdauungskrankheiten , und schließ-
ich noch eine wesentliche kleinere Gruppe von
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Erkrankungen der Lunge, des Rippenfels , der
Blase , Niere usw . Schon sind Vorbereitungen
im Gange , um die reichen Schätze von Deutsch¬
lands und Oesterreich- Ungarns Heilquellen den im
Kriege Beschädigten nutzbar zu machen . Die
Heeresverwaltung und das Zentralkomitee vom
Roten Kreuz haben sich in diese Aufgabe in der
Weise geteilt, daß der ersteren die Fürsorge für
aktiven Kriegsteilnehmer obliegt, während für die
nach Schluß des Krieges voraussichtlich ungeheuer
anwachseuden Massen von kurbedürftigen Heeres-
entlassenen die Abteilung „ Bäder- und Anstalts¬
fürsorge" des Zentralkomitees vom Roten Kreuz
eintritt .

Die Heilkräfte unserer Bäder versprechen üb¬
rigens eine um so größere Wirkung , als unsere
Badeärzte durch jahrzehntelange Erfahrungen mit
ihren Thermen sich zu ganz hervorragenden Spe¬
zialisten ausgebildet haben.

Es kommt ferner hinzu, daß die Mehrzahl der
Bäder auch noch über ausgezeichnete Einrichtungen
auf dem Gebiete der physikalischen Therapie ver¬
fügt, deren Heilwirkung gleichfalls mit hinzugezogen
werden kann .

Auch in den Bädern tritt uns ein imponieren¬
des Stück deutscher Kultur - und Organisations¬
arbeit entgegen . Bäder, wie wir sie besitzen, stellen
Ergebnisse langjähriger , zielbewußt angewandter
Arbeit dar, und es ist daher » ich: bloß ein Zu¬
fall, sondern zum großen Teil auch ein Verdienst,
wenn wir in Deutschland und Oesterreich - Ungarn
unseren Kriegern so ausgezeichnete , heilkräftige
Bäder zur Herstellung der Gesundheit und damit
zur Einreihung in die Gruppen der Erwerbs¬
fähigen zur Verfügung stellen können .

Me Lust es der ichrel
Grosses Hauptquartier . (W . T . V . amtlich ) .

Dienstag , den 15 . Juni .
Westlicher Kriegsschauplatz .

Die Franzosen holten sich gestern eine neue
Niederlage . Trotz der am 13 . Juni erlittenen
schweren Verluste setzten sie ihre Durchbruchsversuche
auf der Front Lievin- Arras mit großer Zähig -

Utrelative GefährlichkeituusererGegner.
(Schluß .)

Man erklärt es mtt Neid , daß uns England
gegriffen hat. Auch für diese Erklärung gilt
Ms Bedenken gegen Motive aus der Jndividual -
siychologie . Irgendein irrationales Element muß
Mich vorhanden gewesen sein ; von deutscher

hat Man immer mit Recht hervorgehoben ,
Mß die deutsche Konkurrenz ganz gut neben ' Eng -

bestehen konnte ; daß die Erde groß genug
^ Deutschland und England war ; ja , daß bis
M der Aufschwung Deutschlands England geschäft-
ch genützt hat und vielleicht auch noch weiter

^ te . Mindestens hat England Rußland
Japan an ihm gefährlichen Punkten gefördert.Man wird die Motive Englands wohl nie

Wz ergründen, denn es kann nicht völlig klare
lotwe gehabt haben, jes muß durch ein dunkles
efuhl getrieben sein, das es falsch ausgelegt hat .

*̂ r nie : das englische Volk ist kein
.
andere ; es ist ein ganz künstliches Ge¬

il . ^ ' ^ nationale Bildung, der es am ähn-
Mn ist , ist das jüdische Volk ; nur dadurch, daß

eigenen Staat besitzt, unterscheidet es sich
ei> . . esem . Ein solches wurzelloses Wesen ist
TeM

^ empfindlicher gegenüber den drohenden
l
'
eiis ' ^ ^ feinnerviger ; und es ist anderer-
U instinktloser , denn es ist kein Organismus,

kann vielleicht sagen : England fühlte das

nahende Ende ; es suchte sich verstandesmätzig
dieses Gefühl klar zu machen und kam auf die
Blüte Deutschland als plausibelste Erklärung ; es
griff dann verstandesmäßig zu dem naheliegendsten
Hilfsmittel , das es seit Jahrhunderten immer in
seinen Kriegen angewendet hatte , nämlich eine
Koalition der Interessenten gegen Deutschland zu
bilden und hauptsächlich durch diese unter eigener
Schonung Deutschland zu vernichten . Aber da es
die ganze Situation fasch aufgefaßt hatte, versagte
auch dieses Mittel , und das erste Resultat gleich
war , daß es selber in den Krieg milhineingezogen
wurde und durch ihn mehr Schädigungen erhielt
als Deutschland.

England ist in diesem Krieg wohl ein gefähr¬
licher Feint», vielleicht noch einmal in einem späteren
Krieg , wird aber künftig von Jahr zu Jahr
weniger gefährlich . Wenn Rußland in diesem
Krieg Menschen verliert, so wird die doppelte An¬
zahl Russen wieder geboren ; wenn es Vermögens¬
werte verliert , so macht es bankrott und steht
finanziell nach zwei Jahrzehnten wieder da wie
vor dem Krieg . Frankreich ersetzt seine Ver¬
mögensverluste durch Fleiß und Sparsamkeit ; seine
Menschenverluste wird es schwerer ersetzen. Eng¬
land aber hat an Kredit verloren, und der läßt
stch ihm nicht wieder einbringen ; der Uebergang zum
Rentnerstaat wird durch den Krieg beschleu¬
nigt, und ein Rentnerstaat ist nicht gefährlich .

Man kann , wenn man sich so die Sache klar

I 5i . Iubramiq .
teil fort . Die mit einem ungeheuren Munitions¬
aufwand vorbereiteten und in dichten Wellen vor¬
gebrochenen franz . Angriffe brachen abermals in
dem Feuer unserer braven Truppen unter schwer¬
sten Verlusten für deu Feind ausnahmslos zu¬
sammen.

Nordwestlich Moulin sous tout les vents nord¬
östlich von Soissons gelang es uns noch nicht, die
am 6 . Juni verlorenen Gräben wieder zurückzu¬
nehmen .

In der Champagne nördlich von Perthes und
Le Mesnil lebten die Kämpfe stellenweise wieder
auf, ohne daß der Feind einen Vorteil zu erringen
vermochte .

Am Samstag wurde die Kirche von Leffinghe
südwestlich von Ostende während des bürgerlichen
Gottesdienstes von feindlicher Artillerie beschossen.
Mehrere Zivilpersonen wurden verletzt .

Heute ist die offene Stadt Karlsruhe, die in
keinerlei Beziehungen zum Kriegsschauplatz steht
und nicht die geringste Befestigung aufweist, von
einem feindlichen Flugzeuggeschwader mit Bomben
belegt worden.

Soweit wie bisher bekannt, fielen 11 Tote
und 6 verwundete Bürger dem Ueberfall zum
Opfer . Militärischer Schaden konnte natürlich
nicht angerichlet werden. Von einem unserer
Kampfflugzeuge wurde ein Flugzeug aus dem feind¬
lichen Geschwader hcrausgeholt . Die Insassen
sind tot. Em anderes feindliches Flugzeug wurde
bei Schirmeck zum Landen gezwungen.

Destlicher Kriegsschauplatz.
Westlich Szawle stürmten deutsche Truppendas Dorf Danksze und wiesen danach mehrere

von 2 —3 russischen Regimentern geführten Gegen¬
angriffe ab . 4 Offiziere und 1660 Mann wurden
gefangen genommen. Unsere neugewonnene Stel¬
lung südlich und östlich der Straße Mariampol-Kowno wurde gestern wiederholt von starken
feindlichen Kräften vergeblich angegriffen.Wir stießen auf der Front Lipno -Kalvaria vor
und drangen in die russ . Linien ein und eroberten
die vordersten Gräben.

Auch bei Orzic gelang es unseren angreifenden
Truppen , das Dorf Sednowzec ( südöstlich von

macht , sich überlegen, falls einmal in einer späteren
Zeit wirklich die Möglichkeit eines Separatfriedens
auslaucht, wo Deutschland ohne sonderliche Gefahr
nachgeben kann und wo nicht . Durch unsere ganzeArt ist es ausgeschlossen , daß wir einmal einen
Präventivkrieg anfangen, wir müssen also unsere
Sicherungen möglichst bei dieser Gelegenheit nehmen ;dabei dürfen wir uns nicht durch Sympathien aufGrundinnerpolitischerParleianschauungenbestimmen
lassen , sondern lediglich dadurch, was für uns nütz¬
lich ist : wir wissen, was für uns nützlich ist, das
ist für die Menschheit gut ; denn wir vertreten
heute die höheren Ziele der Menschheit.

Zwei Freunde .
Sie hielten zusammen bei Tag und Nacht,Auf stillen Vorposten, in tobender Schlacht,Im Sonnenscheine, im Sturm und Graus .
Treulich, treulich hielten sie aus ,Der streitbare Reiter , sein wackeres Tier ,Da kam die Granate , nun liegen sie hier.Der Reiter murmelt : „ Mein tapferer Hansl "
Aus brechenden Augen ein letzter Glanz,Ein dankbares Wiehern, dann kommt die Nacht,Ihr rotes Blut rinnt zur Erde — sacht, sacht.
Hoch ziehen die Sterne , klar und hehr —
Auf verlassener Walstatt zwei Tote mehr.

L. Vechler .



Chorzele ) die Cherwono -Gora und die Brücke

östlich davon im Sturm zu nehmen . Bisher wurden
an dieser Stelle 320 Russen gefangen . Feindliche
Angriffe gegen unsere Einbruchsstelle nördlich Bo -

limow scheiterten .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Dem in der Schlacht vom 13 . bis 14 . Juni

von der Armee des Generals von Mackensen ge¬
schlagenen Gegner ist es nicht gelungen , in seinen
rückwärtigen vorbereiteten Stellungen nordwestlich
Sawazow Fuß zu fassen . Der Feind wurde ge¬
worfen , wo er sich stellte . Die Beute mehrt sich .
Durch die scharfe Verfolgung sind auch die russ .
Truppen südöstlich der Bahn Przemysl — Lemberg
zum Rückzug gezwungen .

Der rechte Flügel des Generals von Linsingen
stürmte die Höhen westlich Jezupol . Ihre
Kavallerie erreichten die Gegend südlich Mariam -

pool . Oberste Heeresleitung .

„U 14 " verloren .
Berlin , 15 . Mai . (Amtlich .) Nach einer Mit¬

teilung des ersten Lords der Admiralität im Unter¬

haus vom 9 . Juni , ist Anfangs Juni ein deutsches
Unterseeboot von den Engländern zum Sinken

gebracht und die gesamte Besatzung gefangen ge¬
nommen worden . Aus einer jetzt veröffentlichten
Note der britischen Regierung über die Behandlung
der Kriegsgefangenen der U - Boots -Besatznngen
geht hervor , daß es sich um das Unterseeboot

„U 14 " handelt . Da das Boot von seiner letzten
Unternehmung bisher nicht zurückgekehrt ist und
es als verloren betrachtet werden muß .

Der stellv . Chef des Admiralstabes :

gez. v. Behncke .

Mittwoch , den 16 . Juni .

Westlicher Kriegsschauplatz
Wieder einmal veranlaßt durch die russischen

Niederlagen griffen Franzosen und Engländer
gestern an vielen Stellen der Westfront mit starken
Kräften an . Den Engländern gelang es bei Apern
unsere Stellung nördlich des Teiches von Belle -

waarde etwas zurückzudrücken . Es wird dort noch
gekämpft .

Dagegen sind zwei Angriffe von 4 englischen
Divisionen zwischen der Straße Estaires —La Bassöe
und dem Kanal La Bassse zusammengebrochen .
Unsere tapferen westfälischen Regimenter und .
dort eingetroffene Teile der Garde wiesen den

Ansturm nach erbitterten Nahkümpfen restlos ab .
Der Feind halte schwere Verluste . Er ließ mehrere
Maschinengewehre und einen Minenwerfer in un¬

serer Hand .
An diese Stellungen , die mit größter Zähigkeit

sich behaupteten Badener bei der Lorettohöhe wagte
sich der Feind nach seiner Niederlage vom 13 . bis
14 . Juni nicht wieder heran .

Bei Moulin sous tout les vents sind die Kämpfe
noch im Gange .

Ein feindlicher Durchbruchsversuch zwischen den

Bachtälern der Fecht und Lauch scheiterte . Dort
wird noch nordwestlich Metzeral und am Hilsen -

first gekämpft . Im übrigen sind die Angriffe
schon jetzt abgewiesen .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Russ . Angriffe gegen die deutschen Stellungen

am Dawinaabschnitt ( südöstlich von Mariampol ),
östlich von Augustow und nördlich von Bolimow
wurden abgewehrt .

Unser Vorstoß aus der Front Lipowo - Kalvaria

gewann weiteren Boden . Mehrere Ortschaften
wurden genommen , 2040 Gefangene und 2 Ma¬

schinengewehre wurden erbeutet .

Südöstlicher Kriegsschauplatz
Nördl . der oberen Weichsel wiesen die Truppen

des Generals v . Woyrsch russische Angriffe gegen
unsere Stellungen , die sie am 15 . Juni den Russen
entrissen haben , ab .

Die geschlagene russ . Armee versuchte gestern
auf der ganzen Front zwischen dem San und nörd¬
lich Sieniawa und den Dnjestrsümpfen östlich
Sambor , die Verfolgung der verbündeten Armeen
zum Stehen zu bringen . Am Abend waren sie
überall aus ihren Stellungen bei Cieplice (nördl .
von Sieniawa ), südwestlich Lubaczow - Zawadowka -

Abschnitt (südwestlich Niermirow ) , westlich Jawo -
row und westlich Sadowa - Wisznia nach harten
Kämpfen geworfen . Der Ferud wird verfolgt .

Die Armee des Generalobersten von Mackensen
hat seit dem 12 . Juni über 4111) 011 Manu gefangen
genommen und 69 Maschinengewehre erbeutet .

Zwischen den Dnjestrsümpfen und Zurawno
haben die Russen etwas Raum gewonnen . Die

Gesamtlage ist im allgemeinen unverändert .

Oberste Heeresleitung .

Wien, 16 . Juni . (Amtlich .) Laut amtlichem
Kriegsbericht beläuft sich die Beute in Galizien
vom 1 . - 15 . Juni auf 108 Offiziere ,
122 3 «0 Mann , 53 Geschütze und 187 Ma¬
schinengewehre .

KriegsnclchrichLen .

Fliegerangriff auf Karlsruhe .
Karlsruhe , 15 . Juni . Die „ Oberrheinische

Correjpondenz " gibt zu dem feindlichen Flieger¬
überfall noch folgende behördlich zensierte Dar¬

stellung :
Die Stadt Karlsruhe lebte heute in begreiflicher

Ausregung , hatte doch die Einwohnerschaft durch
den Fliegerangriff zum erstenmal etwas von den

Schrecknissen des Krieges zu spüren bekommen .
Es war wenige Minuten vor 7 Uhr früh , als
vom Westen her am klaren Morgenhimmel 7 Flieger
in ungefähr 2000 Nieter Höhe sich der badischen
Residenz näherten . Die um diese Stunde zur
Arbeit eilenden Personen blieben vielfach auf den

Straßen und Plätzen stehen, um die Flieger zu
beobachten , da niemand die drohende Gefahr ahnte
und auch keine Warnungszeichen ertönten . Erst
als der dumpfe Knall der ersten abgewvrfenen
Bombe erklang und kurz darauf die Syrene er¬
tönte , nahm Las Publikum mit Entsetzen wahr ,
daß feindliche Flieger über der Stadt schwebten.
Em großer Teil der Menschen flüchtete sodann
auch in die Häuser und von da m die Keller .
Für manche war es aber schon zu spät , und von
denen , welche ihre Neugierde nicht bezähmen konn¬
ten , auf Straßen und Plätzen stehen blieben , und
die Flieger beobachteten , mußte gar mancher seine
Unvorsichtigkeit schwer büßen . Bis gegen °/ «8 Uhr
kreisten d >e Flieger , lebhaft beschossen, über der
Stadt und warfen in dieser Zeit ungesähr
20 — 25 Bomben ab .

Ein Gang Lurch die Straßen überzeugte , daß
alle Stadtteile von den Bombenwürfen , vor allem
aber das Zentrum der Stadt ganz besonders heim¬
gesucht worden waren . Auf dem Marktplatz und
Lessen nächster Umgebung war eine ganze Reihe
Bomben niedergefallen , durch die leider mehrere
Menschen ums Leben kamen . Eine Bombe fiel
in dieser Gegend auf ein Fuhrwerk , tütete den
Fuhrmann und das Pferd , eine andere traf dort
eine städtische Kehrmaschine und tötete ebenfalls
den dabei beschäftigten Arbeiter und das Pserd .
In der nächsten Nähe beim Hotel Germania
wurden weitere 3 Personen aus der Stelle getötet .

Von den Bomben wurden dann ferner getroffen
und beschädigt das Dach des Hauptpostgebäudes ,
verschiedene Geschäfts - und Privathäuser in de»
Hauptverkehrsstraßen und in den Seitenstraßen ,
das Karl -Friedrich - Denkmal am Schloßplatz .

Der Sachschaden ist nicht unwesentlich , wenn
er auch militärisch bedeutungslos ist Auch ber den
getöteten Menschen handelt es sich ausschließlich
um Zivilpersonen . An all den Stellen , wo die
Bomben niedersielen , sind die Fensterscheiben und
die großen Ladensenster der umliegenden Häuser
in Trümmer gegangen . Vielfach weisen auch die
Häuser erhebliche Mauerbeschädigungen auf ; so
wurde an einem Hause in der Kaiserstraße eine
ganze Balkonplatte weggerissen .

Der Fliegerangriff hat erneut bewiesen , daß
das Publikum leider noch immer nicht die ihm
schon so oft eindringlich vorgehaltenen behördlichen
Vorschriften über das Verhallen bei Fliegerangriffen
befolgt . Alle die getöteten Personen befanden sich
auf der Straße oder auf freien Plätzen . Wer
sich in die Keller geflüchtet hatte , war in Sicherheit .

Nach den i»r Laufe des heutigen Tages er¬
folgten Feststellungen sind bei dem Fliegerangriff
insgesamt 19 Personen getötet , 14 schwer verletzt
und zahlreiche leicht verletzt worden .

In der Mittagsstunde des heutigen Tages
unternahmen die Großherzogin Luise und ihre
Tochter , die Königin von Schweden , die hier zum
Besuch weilt , eine Rundfahrt durch die Stadt zur
Besichtigung der durch die Fliegerbomben betroffenen
Plätze . Dre Fürstlichkeiten sprachen ihr tiefstes
Bebauern für die Opfer des schmählichen Ueberfalls
aus . Wie wir weiter erfahren , hat sich auch der
Großherzog über den Fliegerangriff eingehenden
Bericht erstatten lassen . Das Großherzogliche Hof -
lhrater sagte die für heute abend anberuumte
Vorstellung ab .

Karlsruhe , 16 . Juni . Wie wir heute erfahren,
ist die Zahl der beim Fliegerangriff Getöteten aus
25 und die der Verletzten auf 60 gestiegen .

Es wurden zirka 70 Bomben geworfen . An
ungefähr 100 Häusern wurde Sachschaden un¬
gerichtet .

Italiens Sorgen « m Albanien .
Rom , 15 . Juni . „ Tribuna" schreibt : Nach

der Besetzung Elbassans und Tiranas durch die - ,
Serben kann Effad Pascha nicht ohne Sorgen den
weiteren Vormasch der Serben betrachten . Die
Lage ist heikel, verwickelt und gefährlich ; sie wird
noch verwickelter infolge des drohenden montene¬
grinischen Vorgehens gegen Skutari und des grie¬
chischen Vorgehens gegen Berat . Wichtige Ereig¬
nisse stehen bevor . Diese Unternehmungen sind
vom internationalen Standpunkt sehr bedauerlich.
Sie können keinerlei Einfluß auf das endgültige
Schicksal Albaniens haben , das zu gegebener Zeit
entschieden werden wird . Die albanische Frage
geht nicht nur Serbien , Griechenland und Mon¬
tenegro an , sondern in erster Linie auch Italien .
Um seine nationalen Interessen zu verteidigen,
nimmt Italien am Kriege teil . Italien allein kann
über seine großen Interessen an der Adria ent¬
scheiden, die mit der albanischen Frage eng ver¬
knüpft sind . Das albanesische Problem ist ein
Problem von allergrößtem Interesse für Italien .
Es bleibt für uns gänzlich unberührt , bis die
Signaturmächte des Londoner Abkommens die
Verhandlungen werden hierüber wieder aufnehmen
werden .

Dieser Trost der Offiziösen Italiens dürste
wohl ein Kanzleitrost bleiben , denn diesmal ent- 1
scheiden über Albaniens Schicksal nicht die Sig - ^
uaturmächte des Londoner Abtommens , sondern
andere Faktoren . Das wird Jialieu noch erfahren,
dessen Ohnmacht , sich durch stch selbst zur Geltung
zu bringen , uns nur erfreuen kann .

Sofia , 15 . Juni . Nach hier eingetroffenen
Nachrichten sollen zwischen den Serben und den
Montenegrinern große Meinungsverschiedenheiten
wegen Albanien ausgebrochen sein . Die Monte¬
negriner sollen gedroht haben , sich den Albanern
anzuschtießen , falls die Serben gegen Skutari Vor¬
gehen .

Rußlands schwere Last.
Mentschikow in der „ Nowoje Wremja " ist einer

der hetzerischsten, unerbittlichsten Deutschenfresser.
Was er nach den galizischen Niederlagen zu sagen
weiß , klingt weniger stolz. Auch aus seinen Worten
klingt ein nicht mißverständlicher Vorwurf gegen
die lieben Verbündeten heraus , wenn auch nicht
in der scharfen Form , wie er bereits un „ Rußkoje
Slowo " gemacht wurde . Es wird gemeldet : !

Petersburg , 16 . Juni . Die Anerkenntnis des ^
schrecklichen Ansturms , den die Russen seit Wochen
aushallen müssen , veranlaßt Mentschikow seinen
französischen Kollegen klar zu machen , daß die
von ihnen gezogene Parallele zwischen der Marne-

fchlacht und der Schlacht am San nicht ganz
richtig sei . Er erklärt , damals habe die französische
Presse bezeugt , daß der russische Angriff auf Ost¬
preußen eine erlösende Wirkung ausübte und den
schweren Anprall der deutschen Heeresmassen auf
Paris aufgehalten habe . Die Tatsache , daß M
gegenwärtigen Moment Rußland die Hauptlast
trage , sei unstreitig . Dies sei offenkundig für die

russische Allgemeinheit und Rußland könne seinem
Bundesgenossen nur dankbar sein für die Aner¬
kennung dieser Tatsache .

Bulgariens Stunde .
Die Zentralmächte , sagt die „ Kambana " vom

7 . Juni in einem Leitartikel , haben bisher schon
den Wunsch ausgesprochen , uns zu verstehen ; sie
verstehen uns auch in Bukarest und haben zuerst
die Stimme für uns erhoben . Der Dreiverband
hat stch 9 Monate mit seinen Vorschlägen an uns
Zeit gelassen . Und seine Vorschläge vom 29. Mi
stad , wie alle Parteiführer ohne Ausnahme aner¬
kennen , unannehmbar . Die Vorschläge sind durch
das Eingreifen Italiens nicht besser geworden.
Denn das erhöht bloß die innere Schwäche des
Dreiverbandes in der Balkanfrage . Also bleibt
Bulgarien in seiner Position . Wir erwarten , daß
die Zentralmächte mit Rußland fertig werden und

sich bann gegen die südlichen Feinde , Serbien und

Italien wenden . Bei diesen letzteren Unterneh¬
mungen gegen die Wortbrecher Europas wird auch

unsere Stunde kommen .

Französische Bedenken .
Frankfurt , 16 . Juni . Aus Paris erfährt die

,,Ftks . Ztg . " : Der militärische Mitarbeiter des

„ Matin " , Major Civrieux , stellt einen Rückblick
auf die letzten Kriegsmonale fest, daß die deutsche
Armee eine ununterbrochene Offensive auf de"

russischen Schlachtfeldern durchführe , und daß sie
in Frankreich unter umsichtiger Verteilung s^ er

Kräfte eine widelstandsfähige Defensive aufrech
erhalte . Die Franzosen hätten sich der irrW

Hoffnung hingegeben , als sie die Unbeweglich
'

teil der deutschen Schlachtlinie ' als ein Kennzeiche
der Erschöpfung der deutschen Kräfte bezeichnete

»



Bon de« Kämpfen bei Zurawno.
Frankfurt,̂ 16 . Juni . Aus Budapest erfährt

die „ Frkf. Ztg. " : Ueber die jüngsten Kämpfe bei
Zurawno , wo die Russen in sechsfacher Schwacm -
lime angriffen , und ihre ganzen Reserven ins
Feuer schickten, wird dem „ Az Est" berichtet , daß
nur die erste Schwarmlinie bewaffnet war, wäh¬
rend die übrigen mit Schaufel und Spitzhacke aus¬
gerüstet war . Während des Angriffs der Schwarm -
linie warfen russische Flieger Bomben auf die
Zurawnoer Brücke . In einem nahe liegenden
Walde schossen Kosaken , welche sich auf den
Bäumen versteckt hatten , auf unsere Truppen . Sie
wurden teils heruntergeschossen , teils gefangen ge¬
nommen .

Die Besitzfrage vo« Marokko .
Aus Genf meldet das „ Berliner Tageblatt " :

Die Pariser Blätter zeigen sich äußerst beunruhigt
über Meldungen aus Spanien, wonach dort eifrig
eine Propaganda betrieben werde, deren Ziel und
Devise sei : Marokko an Spanien.
Italienische Truppenlandung an der

montenegrinischen Küste.
Aus Bukarest meldet die „ Deutsche Tages¬

zeitung
" : Aus Petersburg wird gemeldet : Wie

„Rjetsch
" erfährt , planen die Italiener für die

nächste Zeit eine Truppenlandung an der Küste
von Montenegro.

Ein feindliches Kriegsschiff vor den
Dardanellen gesunken ?

Konstautiuopel , 16 . Juni . (WTB .) Nach
sicheren , amtlich noch nicht bestätigten Nachrichten
ist ein großes feindliches Kriegsschiff am 9 . Juni
zwischen der Insel Kalymnos und der asiatischen
Küste infolge einer Explosion gesunken .
F14 " durch bewaffnete Fischerdampfer

versenkt .
Frankfurt , 17 . Juni . Wie nun festgestellt ist

wurde „E 14" von 5 bewaffneten englischen
Fischerdampfern in den Grund gebohrt.

Aus Stadt,ZZezirk rrrrö Alrngeburrg .
Wildba- , 17 . Juni . Eßt Kartoffelnl Von

Berlin wird durch das Wolffsche Bureau folgende

Aufforderung verbreitet : Es wird bekannt, daß
wir glücklicherweise noch reichlich Kartoffeln haben .Es ist aber jetzt die Zeit, wo sie durch Auskeimen
schwinden und durch Fäulnis verderben. Zwar
werden mit allen verfügbaren Vorrichtungen Dauer-
Vorräte hergestellt , aber das genügt nicht ; um nicht
kostbare Nährmittel vergehen zu lassen , müssen
jetzt viel Kartoffeln frisch verzehrt werden. Wenn
wir zum Abendessen Kartoffeln kochen , sparen wir
an Brot, also an Getreide ; dieses aber ist haltbar
und wird eine wertvolle Reserve für den Winter.

Kocht viel Kartoffeln und ein wenig fettes
Fleisch mit jungen Gemüsen (z . B . Spinat , Kohl¬
rabi , Wirsingkohl , Möhren , Gurken) zusammen,die dadurch großen Nährwert erlangen, kocht Kar¬
toffeln mit frischem Seefisch , Klippfisch , Bälzfisch
oder Salzhäring. Eßt Kartoffelklöße mit Frucht-
beiguß (Pflaumenmus , Rhabarber, Stachelbeeren)
oder kalt in Buttermilch , bereitet Kartoffelsalat ,
saure Kartoffeln mit brauner Tunke, mit Senf- ,
Meerrettich- , Dill - oder anderen Kräutertunken .

Man kann Kartoffeln zu sehr vielen schmack¬
haften, nahrhaften und billigen Gerichten verwen¬
den , auch wenn man an Fleisch und Fett spart .

-t-
Schade, daß man die Fülle der Kartoffelvor -

räte erst jetzt bemerkt , wo die Strategie der Zu¬
rückhaltung, die unsere Landwirte betrieben haben,nun auf sie selbst zurückwirkt . Aber — essen wir
Kartoffeln I

Wildbad, 17 . Juni . (Kgl . Kurtheater .)
Am Dienstag war im Kurtheater „ Bunter Abend.

"
Als Motto konnte man den Spruch wählen „ Ernst
ist das Leben , heiter die Kunst.

" Besonders her¬
vorzuheben war die Deklamation des Herrn Karl
Schneider, die gut gewählt in den Rahmen der
heutigen Zeit paßten . Sie waren mit sehr viel
Gefühl und Innigkeit zum Ausdruck gebracht
worden. Die Violinvorträge des Herrn Weiffen-
dach, besonders die Mazurka, die eine feine Technik
aufwies , waren eine recht gute Leistung und ern¬
teten wohlverdienten Beifall . An diesem Abend
hatten wir die Gelegenheit , Herrn Fredy Busch
als Operntenor begrüßen zu können . Er hat eine
sehr klangreiche und modulationsfähige Stimme,
die in der „ Boheme " zur vollen Geltung kam .
Frl . Ernst ist mit ihren Liedern zur Laute vom

Wohltäligkeitskonzert im Kursaal her noch in guter
Erinnerung. Sie verfügt über eine klare , Helle
Stimme, welche im letzten Lied „ Pierrots Ständ¬
chen " sehr einschmeichelnd und wohllautig wirkte.
Herrn E . Kohlund war mehr ein „ Sächsisches
Unikum" als nur ein „ gemütlicher Sachse .

" Er
erregte durch seinen Vortrag berechtigte Heiterkeit
und strich verdienten Beifall ein . Besonderen Dank
Herrn Kapellmeister I . de Klark, welcher die Be¬
gleitung am Klavier übernommen hatte . Der
„ Sechste Sinn " , ein Schwank in 1 Aufzug von
G . v . Moser und R . Misch war ein würdiger
Abschluß des „ Bunten Abends .

" Frl . Lisl Schäffer
spielte mit sprudelnder Heiterkeit. Auch die übrigen
Mitwirkenden stellten lhre ganze Kraft in den
Dienst des „ Bunten Abends "

. Ein gut besuchtes
Haus und ein reicher Beifall war der Dank der
Zuschauer. LsZ.

Gefallen :
Landw . Friedrich Eitel von hier.

Leichtverwundet:
Krankentr . Wilh . Eisele von hier (b .d .Truppe) .

Vermißt :
Kriegsfreiw . August Geigle von Enzklösterle.

MWWWrS

Musterung des uiMSgedildeten Llmdsturws des
UlMgs 1896, sowie der nach dem 15. Anguß
M dem LandsturmüberwiesenenPersonen Gahr-
Wge 1894 und 1895 ) und Nachmusterung der

Miickgeßellteu Militärpßichtigen.
l . Es findet im Rathaus in Neuenbürg statt :

am Dienstag , den 22 . Juni , vorm. 7V-> Uhr
die Musterung und Aushebung der vorbezeichncten Land¬
sturmpflichtigen (Jahrgang 1894 , 1895 und 1896) der
Gemeinde Wildbad , sowie die Nachmusterung der
Mückgestellten Militärpflichtigen der Jahrgänge 1894
Md 1893 und etwaiger früherer Jahrgänge sämtlicher
Gemeinden, über deren Militärpflicht noch nicht endgiltig
entschieden ist .

Die Vorstellung der Landsturmpflichtigen und Militär¬
pflichtigen erfolgt jahrgangweise und innerhalb der Jahr -
gänge gemeindeweise .

H- Zu der Musterung haben alle unausgebildeten
bandsturmpflichtigen und Militärpflichtigen der vorstehend
Mannten Jahrgänge mit rein gewaschenem Körper und
aut frischer Lei wüsche zu erscheinen , die im Oberamtsbezirk
für Stammrolle gemeldet sind oder sich aufhalten . Unter¬
lassene Anmeldung zur Stammrolle entbindet
» ich » von - er Gestellungspflicht.

Unpünktliches Erscheinen wird bestraft und
A außerdem Einstellung außerhalb der gewöhnlichen
-uechenfolge bewirken . Wer durch Krankheit am Erscheinen
Mindert >st, hat spätestens bis zum Mustcrungstag
uu von der Ortsbehörde beglaubigtes ärztliches Zeugnis
"vrzulegem Gemütskranke, Blödsinnige , Krüppel usw . können

M Grund eines derartigen Zeugnisses vom Erscheinen
ourch das Oberamt entbunden werden.

HI. Die Landsturmpflichtigen der Jahrgänge 1894
ik Zurückgestellten haben zuverlässig

. arpapiere mitzubringen ; wer für unabkömmlich
, uart ist , hat seine Unabkömmlichkeilsbescheinigungmitzu-
d» w- ' ^ unabkömmlich erklärte Beamte und Arbeiter^ sinbahn, Post , Telegraphie und militärischen Fabriken
Ü» Persönlichen Gestellung befreit, haben aber die

Moinmlichkeitsbefcheiuigungeu einzureichen .
Pickligen haben rechtzeitig und vollzählig zur

Lkw k ^ erscheinen . Ausdrücklich wird darauf hin -
siö:

^ auch die Pflichtigen zu erscheinen haben, die
lr .Bernden Aufenthalt zu nehmen, im Bezirk' m einer Heilstätte) aufhalten .

Die Pflichtigen werden ferner darauf hingewiesen , daß
die Musterung nicht gleichbedeutend ist mit der alsbaldigen
Einberufung zum Dienst, die Aufgabe eines Arbeitsver¬
hältnisses und dergl. also nicht angezeigt ist.

Wildbad, den 16 . Juni 1915 .
Stadtschultheißenamt : Baetzner .

Wer gute mite Schuhe und Stiefel Huden All !
der kaufe in Anbetracht der enormen Lederteuerung, solangeVorrat, in meinen seitherigen Lagerbeständen in primaQualität uns tadelloser Paßform und tu allen
Größen, hauptsächlich in

Schuhmacherarbeiten werden promt erledigt .
Kontinental-Gummiabsätze,

schöne haltbare Arbeit .
HöriüLKK 1^ 2 .

llauxtstrasss 124 .

DA . DllLt/rsate/
WMack. .v

Donnerstag , üen 17 . luni
Keine Vorstellung .

kre 'ilag , clen 18 . luni
Doktor Maus.

Samstag , clen 14. luni
Ms icki nocli im

klügelkieicle.
Sonntag , den 20 . ) uni

Die Kinokönigin .
Montag , öen 21 . luni

6rat Depi .

"
8LllLbsll-VLLvd-LurllKv

LllLbou -Ma8od-LIli8va
// in ^rosssr rluswulll, ckuruntor eins Lartio //

§ § 35 krvLSvt Mlkk Mt. § §
/ / omxllodlt / /
Döiskon 32 . xxi . 8 25 LH - rslskon 32

n WrispuW
Reine Abfärbende Wasiserrrßme !

Schuhputz UiKrm
gibt ohne Mühe tadellosen tiefschwarzen nicht

abfärbenden HochglanzI

Sofortige Lieferung !
Auch 11 und Seifenpulver 8v nes -
könig (erstklassiges Produkt ) und Veilchenseifen¬

pulver kiolripsnls .
Elegante neue Heerführerplakate.

Fabrikant : Carl Gentner, Göppingen, (Württemberg .)
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Llünekon
I " ,

Stuttgart
Nuävvisssburss

Lossonsburss

8tuttssart
Nuävvisssdurss

Dresden

Nciinsson

/ -r Äen 6s <rst ^ ö/6 -r .
Lo » iLlivI »v8 Ikaclliotel

Oöt2 , Nr . Neiäwob .- N . Onterkausen OL . kouti .
Orosek , Nr . Naui , Nriv. mit Nr . Oom . Nreiburss
Oreii , Nr . Llajor , mit Nrau Oem. Noubreisaek
Llainor , Nr . Otto, Odorioutn . Lnsbaek ( Nagern )
^ iet2 , Nr . Nr . 8tadsar2t , mit Nr . Oom. Koriin
Noronx , Nr . 6 . , Noutnant Ookrinsson
Llost , Nr . , Okorioutvant Noni^ sberg (Nroussov)
kortram , Nrau LIgDr Nockarssemünä
v . Nrotka , OeneraimaM 2 . I) . ,

mit Nrau Oem . Okariottonburss
Nöser, Or . L . , Nim . , m . Nr . Oom. Otkmarseksn
v . 8totton , Nr . , LIgier
Nonriekson , Nr . N . , Neutnaut ä

mit Nrau Oom.
Llaek , Nr . N . , Neutnant ä . N.
8aiwmsr , Nr . N . , Neutnant
Nataiio , iokanva Wiiix Woik

v . Oomwinssen
Nakr , Nr . O. , Noutnant
Nledkorn , Nr . N . , Oborioutnant

Cl » 8tl »oL ^ » lrer
Loitort, Nr . Naui , Nriv . m . Nr . Oom .

t >i » 8tl »» » 8 L. l »» 0 . Hat
Okovo , Nr . Okristian , Nanimam
Ootmo , Nr . 0 . , Nostass. Nckneiäemüklo
Ztoinor , Nr . Lnt . , Nriv . m. Nr . Oom . Ltrassbnrss

Hotel Delle v » e
Nomoior , Nrau Llota, Ookolmrat Okariottsnkss .
voll Isekirsekk ^-kössonäortk, Nrau Nrkt . a . LI .
Nautmann , Nri . Llario Nrankkart a . LI .
Oavalio , Nr . vr . W. Stuttgart
Lla^ er-Oinkol , Nr . Nmil
8iI6 , Nr . , Konsul , Laokäiroktor
Nobroekor , Nr . N . , Nabrikäiroktor ,

mit Nrau Oom . Namm (Wostt )
knapp . Nr . 0 . , mit Nrau Oom.

llllä Nri . Oortruä knapp
v . Nsrssot, Nr . , mit Nrau Oom .
Nkrlied , Nr . N . , klm . , w . Nr . Oom.
Nospor , Nr . N . , klm . mit Nr . 6sm

ullä ^ uvgkor , Nri. krögor
Ougssondoimor, Nr . Llax , Kim . ,

mit Nrau Oem.
Ougssoukeimor, Nrau 8opkis

Vv » 8iom Delve «lvrv
kollin , Nrau OK . Wo. , mit

Nri . Nocktor Luna koilin
Hotel Vo » eoräi »

Wionko, Nr . Naui u . Nri . 8ckwo8tor
Llarta Nastorlk-Wionks

Naborstoek , Nrau Nrivatiors -Witvvo ,
mit Nri . Noektor Lnna Nakorstock Llünekon

Out2kov , Nr . N . , Nriv . m . Nri . kiekto LtuttAirrt
Veatsvder U « L ( kL »88 » 8« I»« r t > « k )

8toillmoxor , Nr . Nlllläosökormmiorllt
mit Nallsällmo Nri . L.llllll Nut? Orabo 'vo

Wodllor, Nr . OoorZ, kontier mit Nrau
Oomllkiill Loriill -Wilmorsäori

Nvorsbsrss, Nr . Noioriod , Nallkwllllll
mit Nr . Oom. Nllgeo

NIoisokllllor, Nr . Ook . koziorungsrat Ookioo2
Ntullä -Nseko , Orau vüsssiciort
kllwdaum , Nr . L, ., Nllvicvorstllllä NssiillZoa

L . L !i8 « i»d » I»I»
Nicker , Nr . Oari , Lllutmgllll m . krnll

Oonmdlill OlläviMkurZ
8carill , Nri . Irma LUmokoii

Hotel I4I »v , Ii » rL

Oillusov , Nr . N . , Nrotessor , vr . ,
mit 8ekvo8tor Noriin -8to8iit2

Llotel Kolck . Löwe »
Nu8sor, Nr»u LI . mit Nri . lockrer LIg.ru>keim
von 8ekoi6o , llr . Nriocirick, Nkm .

mit Nrgn Oowgkiin Llünekon
Nuokslookor, Nrnu Norta , koZiorunsss-

rnt Witvo Lnrisruko i . N .
NrannvM , Nr . ä . . , ^ .rokitokr , mit

Nrnu Oom. Noä löekterckoll
NIoiNsr, Nr . ImäMA
Lcköii , Nr . N. , Nr . , kroieosor
ÜLekol, Nri . N . , krivatior
^ .1688 , NrLuioin Llgrignno
Nocks , Nrsll L̂. . , m . Nri . locktor
8cköii , Nri . v .
^aoZor, Nri . ^ .iieo

Hotel L. KolS . vekse »»
Noräillsseo, Nrnu Nr .
LVoisknupt, Nr . Ligx, Lim .

Hotel L . KoIÄ . lklo « 8
Nseko , Nr . Noillrick , Nabrikllllt
NüllZ, Nr . L.
Nack , Nr . Noinriek , mit Nrnn Oom .

noä locktor Nell8taät n. Nsgr6t
kadoi , Nr : Wiik . 8tuttggrt

Llnnokoim
vortmumi

keutiio ^en
lrgnirturt

Nllgrioknrg

NambarZ

LlomminZev

LIot2

Wie8blläon

Nauin8 , Nr . 5. Noustaät (Nnrät)
Nnuin8, Nrau Noisns »
Loiäoi , Nr . , Vipi .-Ill^olliour kottrvoii
Liotor, Nr . , rLreiiitokt Nrriin^on
8eknoiäor , Nr . 0 . »
lops , Nr. LI . , Nabrikant, m . Nr . 6om . koutlillZon
Llüiior, Nri . Noiovo Lioustnät

Hotel » . solA . 8tee »
Zckroider, Nr . Xnvor, Nrivsiior Llnrngu Obk .

I ' eii ^ io » Villrr <8 . lliNI, )

Nvngsse, Nrnu LI . Oro88ko88o1oko k. Linnekon
Norll , Nr. 0 . , mit Nrnu 6ow . 8nllrkriieirev
Niiborg , Nrnu Oissn Nüdook
8lllläkoimor , Nr . Wülzr , Nkm . Nraukturt
Wokr, Nr. Nmü , Vro»i8t Worms

0 » 8tl >ot » Uie8 «l»
Nitrbo , Nr . kastatt

Hotel Llinnpi »
Nomoior , Nrnu Lletn , Ooksimrnt Oimriottondg .
voll Weiser, Nroiir . ^eb . v . 8totton ^ uAskur^
Noräsckiiä, Nrnu LInx LIot2
NeiiinAknusoll, Nrsu öortn Noiciollimim (kronx)
Nwllimoi, Nr . V . N . llllmburZ

Hotel lLLlilee « e » » » ei »
Naumann , Nr . Otto , Nnnkbollmtor 8po^or
Vot2ior , Nr . N . Llünekon

t» » 8tl,ot » It . L ! ii «le
Wivirlor , Nr . Nnviä , 8ekroiueim8tr . 2uikoni>llU8.
8ninciin, Nr . , Nr . Llnimkoim

t»» 8tl » ot « . wilöei » Llr »» «
0eu2o , Or . Otto , Oollmtor 8tuttZsrt
8oki6iokor , Nr . , 8oirr6tär „
Noiombocic, Nrnu „

Hotel kkvilker L. sol «l .
Nians, Nrnu Lmvo , Nnbrikantin Niostorinusllitx
Ninus , Nräuioill Llgrtim (Lio8 lorigu8nit2)

Li08tor1gu8nit2
Zckröäor -Noek, Nrau Nüso Leriill
Noiiorun » , Nr . Nari, kgi . tockll . Nisonbakn -

8ekrotLr Nürokor̂
Llimarus, Nr . Nr ., koNsrunMi'^t Noriiii
kokrboek, Nr . Or . , m. Nr . Oow . Oortmullä
8trnwp , Nr . L.. Oalliistatt

Hotel l ^« 8t
voekors, Nrau Llartim Orolsiö
knallet , Nrsu , kriivatiero Naisoroiautorn
Kommers , Nr . kaui , Nohuvvoiior Oüssoläort
8eka^> Nr . N . , Nautmaun 2vvoibrüekon
8ckmilt, Nrau keZiorullMrat Naisorsiautoru
LorZmanll , Nr . LI . , Ntm . NüroborZ
Naas , Nrau . LI . , mit locktor kowsekoiä
Naas, Nr . , kootior „
LlanKopN, Nr ., Oek . keZior. -u . NalläratOortinKo»
8tut>or, Nr . iL . , öetriobsieitor Oanvstart
8aemmor, Nr . N . , Neutuant ko^ollsbur^
Nrieäriek, Nr. L.uZu8t, Luokkälläior Narmslaät
Nück, Nr. 0 . W ., m>t Ni au Oem . Nrankturt a . LI

8o » » iiieet »erKliotel
von Neuster, Nr . lkeoäor , mit Nrau

Oomadiin unk Nri . loekter XitLMZell
von Zio^ io, Nrau ^ uiio, 60 k . Nommor-

2io » 8rat 8vvitwo mit Oesoiisckatteria
N ri . L.äao Nlutt^art

Leeii^ma» » , Nrau Icia Oppoukeim
Lloickior, Nr . N . , Nabriicanton ^attin Niotigiieim
Orabovv , Nr. Nr . , Okorre » ieru »gsrat

Oassei
Ltuttbart

8ci>rai » ke,A
Narisruke
8tutrgart

Noiibron »
Larisruke

Neicioibor^
Larisruko
8tuttgart

Llannkoim
NeiäsiborZ

8tuttAart

Nona
Naupkoim

Llet2MA6N
LIot2ill »en

mit Nrau Oew.
NanpMkr , Nri . Neiono
8ci>iau <isr , Nr . Nu^ . , Nabrikant
v . Nüiovs , Nr . LlaM ä iä suiro
Nauti, Nii .
kotksekiiti , Nrau Nrivatiero , mit Logi.
Nro^or, Nrau N . mit Niociern
koitk-Nrallk , Nrau N . mit löektereksn
V . 8ecirenciort, Nroikerr , Nj;i.

Nrouss . Oesanklor
Liökriin, Nr . L.cirian , Nkm . kavoasburZ
Nassen , Nri . Nerta mit 8ökii6ken

von Norru Eltons Llauser Löin -Llariollburss
Oeisser , Nr . k . , 8emillarrektor Nüitiiisson
Ness , Nr . lkeocior Llallnkeim
NaumbnrZ, Nr . N. , Nriv . , w . Nr . Oem.
Naik, Nr . N . , mit 8oku unä Nri.
Nokmann, Nrau
8ckrimpt , Nr . N . , Ooricktsassesor
Neins, Nr ., Nabriirant
LIa»s , Nr . , N . , Lim . , m . Nr . Oem.

llotel 8tol « « , »1el8
öemerburss , Nrau Stuttssarr
Naz ,̂ Nr . l . , Nkm . klorxkeim

/ Nt
Villk » ^ » zx« 8t »

Nenjamin , Nrau 8sra Nssou -kukr
8aiillsser, Nri . I ' iierese , Oesekäitsink . Nibinss

Villi » L » oee
8okrö6or - Lock, Nrau Niisaketk , Lckritt -

steiisrin

8trassburss

LIaii>2
8ruttssart

Narisruko

ml :» t ) l»rÜ8t »i»v
NoNmŝ sr , Nr . Oss . , iLrekitekt Lromorkavs»

Vj » ko » i88v » »t » tioi »
Orom , Nrau Llario öraekellkeiw
No2ner, Nrau Lracironkeliü

Il :»» 8 I loel «
Wienkoi6 , Nrau Nttto Oormorskoim (kkompisir)
8tiiior, Nrau ^ .nna , Nrivaliorv Hamburg

VlU » « li8 » l»etlL
Nroiin Oissa v. ä . kopp Oroteiä
Nreiin Llaivina v. ä . kopp Nrankturt
Nreikorr Lrtkur v. ci . kopp Nottstecit 8üäbarr
Noiior , Nr . L.60N , koäaktour , mit Nrau

Oomakiill Ltutt^art
Niik , Nr. Otto , Wacdtmeistor cier Oarcio-

^ rtilisrie-Llullitiollsicoiolllls äor Oarcie-
Ni8at2-Nivisioo Wakosit2 Lsriiu

l ^ eletleivl » L' i8vl »er , U » i»pt8li7 . 128
kallek, Nrau Nauiino , Nrivatioro Liaudeureu

Vlll » Lr » ir « i8li » (K . Llslovl »)
Oaiiioll , Nri . ülaria 8tuttsart

Vlll » 6roi »ow
Woiii , Nrau 5okanna ktorxksilu

t » üi »tl » ei7 , Haoptotr .
Orossmaun Nr. 8cku !tkei8s , lllltorboidiuZeu

Z^- l . H . HeeLOK , Kl» i»pt8te . LlL
Nest, Nrau loni , WassnorsZattiu Nntortüricksiw
8tirssior, Nr . Orsnaäior NorronkerZ

Vlll » llolie » 8t » >ikei »
Not2 , Nr. Oskar, Laulmallll, mit

Nr . Oom . Nresäon -Nosekvitr
LIüll268k6imor, Nr . L.brakam, Ntm . kruebssi

IL »rl lRol « , tt » rti » er
Oeissier , Nr . Lari Ooldroau

^ « » 810 » Vlll » LooKdoei »
NIsnor , Nr . Litroä öeriiii

LVltwe It :»i» » » ei vi -, ILönlA - ILr »el8tr . 74
Oeisses , Nr . I. NürtiüßSü

8trLS8bllrz

Leriiu

NeipüiZ

kossis

Niberack

Telefon Nr. 33.

It :» i> tii, :»„ i» ILk»ppvIiir » iri ,
Oraut2 , Nrau Naroiille , Oborbriot -

trässorsssattin Noiibronll a. ü.
V ill :» Ii » el8l »» <l

Oioeciö, Nrau 8 . , Wlv . Nrivatioro
Vlll » lilevltl «

Limaras , Nr . Nr . , kossiorunsss - ullä
öaurat

t ili :» Iiv :»i»S8
^immormanll , Nrau Niäcia

Ill » I»8 L » vl »
Li6ondoll2, Nr . Nriäa , Nauptiokrorill 80k. Owiiuä

Vill » L, » L » vr
Nioborss , Nrau Nmm^ Noiells,

Nabrik -Nirektors - WiNvs 8tllttZ»rt
ILr» »Lle !e» t Llslee

Nrieke , Nr . Lvrukarä , Lautmalln unä
Nabrikb6sit26r mit Nrau Oomakiu

Vlll » Al » tl »ilL «
8ckack , Nr . , ksektsaüvvait m . Nr . Oom.

Vill » L1o » tel »ello
Oppermann , Nr . , Lpotkokor , mit Nrau

Oemakiin 2 oiio b . Nannovsr
Walcisciimili, Nrau Lla^ or Neipriz
Nock , NNi. Opponkoim a . Kd.

I >» rlr Vill »
Naim , Nr . Nuävüss , Lautmann mit

Nri . locktsr Llannksim
Vill » l *» » lii »e

Llorsstzntkaior, Nrau Loktor Lackuaux
Nvbrioii, Nrau Olga, Obor-

Kürssermoistors- Witvvo Niasemtr
8lroiek , Nr . i . , Naisori . Konsul a . I) . Omüuä

ZL » rl L' lviller , ltöojx H » rl8te . 70
Noanxp , Nr . Nra » 2, Nekrer NsussoneosiinM

Vill » IlI »vii »A» l «l
Nreikobakn , Nr . L . Omiesson , Nr . LIM
Wvräor , Nr . , Nautmann , kieieieN

ll » ä <lie « «i7 8ivl »ilt ^ v .
Nouino^or, Nrau Llario , Nensioos-

Iniiaberin Muedeii
Vr » » !8vl » il1 , tVitwv , lLo » iK >L » rl8tr . lO

Niikskuek, Nrau Lpotkekor Noubaek b . Omüul
Vr » » Direktor 8ei »« itL «r

8cknit2er , b rau luiio , kockts -
anvvaits- Witwe kavsnsdurz

Vl »r . l8ek » » iö iin <l !8oI »» , Vri8Ör «
Nuäwiss , tir . Oustav , Nantmann NeiM

lilriel » 8 « >» » » i «I , U » » pt8tr . 1kt4
keinkarcit , Nr . Oustav , Nrokurist 8ruttgm
keinkarät , Nrau Nmma 8tutlMrt

U » » 8 8el,odvr
Lle^ie, Nr . Oskar Ntorrbeill

Vill » 8el » ö » I»li « k
8tropp , Nr . luiius OauvMt

Vill » 8o » » » »erkers
Nokieite - Lopp , Nrau Nuise , mit Ninci Nrankmtt
Vr » » 4V . LreiverlVitwe , Luö » . -l8ves «r «tr .
Nuekor , Nri . Llario 8ckw. Owdoa

Vill » Vreiber , ttl » 8tr . 17
kaitksikudor , Nr . Nabrikant OemmerißbAv»

Vill » Vrippoer .
dtaucienmaisr , Nrau Nüse ZtuttZäN

lVill »eli » Vol » , 2l » 8vl » i » l8t ^2uspanv , Nr . Nari Nvustaät s- k-
VN ! » 4V » rti »» rK , V . 11 » » 8el ' » s « ?

Voiokmar, Nr . Neutnant Ntrassburz 1. ^

^ Vrl »ola » L8 >» ei » » -
Nasck , Nr . Noter Neübro»»
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